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Hinweise für Untersuchungsstellen 

AQS-Newsletter vom 28. Mai 2015 

1 Rückblick zur AQS-Fachtagung „Bodenluft: Probenahme und 

-Analytik“ 

Am 26.-27.03.2015 fand im LfU-Standort Hof eine AQS-Fachtagung über Bodenluftun-

tersuchungen im Rahmen der Altlastenbearbeitung statt. Diese Tagung diente zur Prä-

sentation und Diskussion der Ergebnisse des vom Länderfinanzierungsprogramm 

„Wasser, Boden und Abfall“ geförderten Vorhabens „Bodenluftuntersuchungen: Projekt 

zur externen Qualitätssicherung der Analytik und Probenahme von Bodenluft“. 

Das Projekt hatte zum Ziel, die verschiedenen in der Praxis eingesetzten Methoden zu 

untersuchen und besser zu verstehen, um so Verbesserungsmöglichkeiten aufzuzei-

gen. Es gliedert sich in die Teile: 

1. Laborringversuch: „Welche Probengefäße werden von den § 18 BBodSchG-

Laboren wie gut beherrscht?" 

2. Bau einer mobilen Probenahme-Messstelle. 

3. Ringversuch für Probenehmer mit Zulassung zur Bodenluftprobenahme nach 

§18 BBodSchG. 

Die gesammelten Ergebnisse wurden präsentiert und diskutiert. Lieferanten von Gerä-

ten für die Bodenluft-Probenahme präsentierten ihre Produkte vor Ort. 

Als zentrales Problem bei der Bodenluft-Probenahme wurde die Dichtigkeit der Gerät-

schaften identifiziert. Im Labor können unvollständiges Umfüllen, ungewolltes Verdün-

nen oder Verflüchtigung von Teilen der Probe zu Problemen führen. 

Die Veranstaltungsbeiträge sind auf der Internet-Seite des LfU veröffentlicht unter: 

http://www.lfu.bayern.de/analytik_stoffe/qualitaetssicherungsmassnahmen_fortbildung/i

ndex.htm 

Die Ergebnisse der Veranstaltung fließen in den Abschlussbericht des Projekts ein. 

Dieser wird derzeit fertig gestellt und steht anschließend wie der Bericht zum Labor-

ringversuch auf der Internetseite des Länderfinanzierungsprogramms unter 

http://www.laenderfinanzierungsprogramm.de/cms/WaBoAb_prod/WaBoAb/Vorhaben/

LABO/index.jsp 

zur Verfügung.
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2 Hinweise für Untersuchungsstellen: Erfahrungen aus den Auditierungen 

Korrekte Vorgehensweise zur Änderung von Prüfberichten 

Aus gegebenem Anlass weisen wir auf die Kennzeichnungspflicht für geänderte Prüfberichte hin. Gemäß 

Abschnitt 5.10.9 der Norm EN ISO/IEC 17025:2005 sind geänderte Prüfberichte stets zu kennzeichnen 

und mit einem Hinweis auf den ursprünglichen Bericht zu versehen. Dies gilt auch dann, wenn Auftrag-

geber nachträglich Änderungen der Probenbezeichnungen vornehmen. Berichtigungen oder Zusätze 

führen dazu, dass der komplette Prüfbericht neu erstellt werden muss einschließlich eines Hinweises auf 

die Änderung. Beispiel für einen korrekten Hinweis: „ersetzt Prüfbericht Nr. … vom [ursprüngliches Da-

tum]“. 

Verbesserungsmöglichkeiten durch interne Audits 

Interne Audits sind ein wichtiges Managementinstrument, um sicherzustellen, dass die Abläufe eines 

Prüflaboratoriums den Anforderungen des eigenen QM-Systems und der DIN EN ISO/IEC 17025 ent-

sprechen. Diese müssen sorgfältig geplant und nach einem vorgegebenen Verfahren durchgeführt wer-

den; der Auditor muss die Auffälligkeiten dokumentieren und ggf. Korrekturmaßnahmen einleiten sowie 

im Nachgang die Wirksamkeit dieser Maßnahmen beurteilen. Hierbei möchten wir Sie im Folgenden 

beispielhaft auf „klassische“ Abweichungen aufmerksam machen, die in Ihrem nächsten internen Audit 

als Schwerpunkte herangezogen werden und somit wichtige Verbesserungsmöglichkeiten darstellen 

können: 

• Fehlende Kontrollmessung der Kalibrierung mit davon unabhängigen Standards 

• Kalibrationsbereich ungleich Arbeitsbereich 

• Keine Prüfung des Blindwertes und der Wiederfindung 

• Fehlende Verfahrenskenndaten (Nachweisgrenze/Bestimmungsgrenze/Präzision/     

Richtigkeit) 

• Führen von Kontrollkarten: Fehlende Kontrollkarten, keine arbeitstäglichen Eintragun-

gen, fehlende Grenzen, keine ausreichenden, dokumentierten Maßnahmen bei Außer-

Kontroll-Situationen 

• Fehlende Rückverfolgbarkeit zum Bearbeiter 

• Keine getrennte Lagerung von Chemikalien und Proben (hier sei auch auf getrennte La-

gerung von Abwasser- und Trinkwasserproben zu achten) 

• Unzureichende Chemikalien-/Standardbeschriftung, Verwendung von nicht dokumen-

tenechten Schreibgeräten (keine Bleistifte!) 

• Unvollständige Prüfmittelüberwachung (insbesondere Kühlschränke/Brutschränke/ Kol-

benhubpipetten/ Waagen) 

• Unvollständige Geräteaufzeichnungen 

• Vorhandensein nicht aktueller sowie nicht gelenkter Dokumente (z.B. eigene Kopien von 

Standardarbeitsanweisungen, o.ä.) 

Durch wirksame interne Audits stellen Sie sicher, dass das QM-System „gelebt“ wird und sind auf kom-

mende externe Audits gut vorbereitet! 
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